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" ' Die Weihe  des neuen Erzbischofs von
Freiburg  Dr . Fritz  soll am 28. Oktober statt
finden.

Reichstagsabg . Ade r h o l t - Hannover ist dort
aus der U. S . P . ausgeschlossen worden.

Wre die amerikan -i-schb Armeezeitunq „Am-aro -c"
' ans Riga meldet, sind die russisch " p o l n i.

schen Frredensvcrhandlungen plötz
lich unterbrochen  worden . Die Polnische De
tegation beschuldig die Sowjetregierung eines
Wechten Willens und hat die Verhandlungen ab
gebrochen. Eine Bestätigung dieser Meldung steh
rwch aus.

Das ,Ä de Paris " eMhrt . daß die Lon-
Döner  Regierung den Posten des Militär-

. Atta che es in Berlin  wiederherstellen will
Mid aus diesen Posten den General Malcolm - be
Men hat.

Nach einem Bericht der Zeitung „Aft -enpvstn"
^w,non>  die Verhandlungen mit der nor-

l wegischen Regierung abgebrochen . nachdem diese sei"
-neu letzten Vorschlag über die Eröffnung - der Han-
i delsbezrehungen mit Rußland abaelehnt hat
. Nach einer .,Temps "-Meldüng aus London sind
- Dre DertraM . die Krass in  mit englischen , Han»
-delsha usern. abgeschlossen habe , annulliert worden
, Ter , französische Botschafter Laurent  ist von
Berlin m Paris eingetroffen.

, >- Berlin ist am 6. Oktober der erstc Kon-
«retz  sozialistischer Betriebsräte  zusammen,
getreten.

' Das neue Wahlgesetz  für Preußen ist so
>eben dem Preußen -Parlament zur Beratung zuae
' «angen . -- - i ^ - (

Die Frankfurter Messe.
(Eigener Bericht .)

. . **  W . Frankfurt a . M ., 5. Okt . 1920.
Leipziger Messe, der Breslauer Messe.

Frankfurter Messe . Ist
>*?f . SU viel . Das werde » besonders
,dle Leipziger besahen , die mit ihrer tetzteir Messe
. “ SS &f en' f,d)  durch sehr viel bm
reaukratrjche MaßnafAnen und Vciteuerunasschi»

r? d^u Meßfremden aus der ganzen Welt
' llemacht haben , und denen nun an den
verschiedenen Grenzen Deutschlands eine vielfach

' günstiger gelegene Meßkonkiirrenz er¬
wachst. Sie werden sich damit abfinden und ihre

; älei'fttmmimgi denr Gedanken nnterordnen müssen,
- va« iede neue Messe nichts anderes ist . als ein
.Gchrer Deutschlands nach Arbeit  —
- wn Dokument scluefs Gesundungsprvzesses , ei»

Belveis für den Willen , wieder seine Kunst und
>seine Kraft in den Dienst des europäische » Be»
. 'Darss zu stellen . Im Laufe der Entwicklung wird
. Dann schon jede einzelne der deutschen Messen ihren

besonderen Chastakter  erhalten , ihre be-
' 'wndere Aufgabe erkennen und ihre eigene Aufgabeerfullen.

Gegenüber der Leipziger - Messe hat die Frank-
-Neye, besonders , solange sie sich nach in ge>

^w 'ssen Grenzen hält , den großen Vorzug der räum¬
lichen Konzentration . Das Meiseqcbiet erstreckt sich
^ de" Westen der Stadt , in der Richtung vom

. ' rr0 8~ r ultbekaiinten großen Frankfur-
tcr Festhalle . Ter gutgegliederte Bau der Fast-
halle ist der Tex t i la b t ei l u n g (Webewaren)
gewidmet . Auf ihr haben sich 600 Aussteller eirtr-
gemnden , die die Frankfurter Messe zur umfang»
reichsten T ex t i la u s st el I u n q macken,
die lemals gezeigt worden ist . Man siebt , daß die
^rriluckustrie die Umstellung zur Frrvdensarbeit
vollständig vollzogen hat . es scheint ihr auch keines»

■IE an Rohstoffen zu fehlen . Neben der Textil-
abteilung zeigt sich die Lederobteilnng  als

. die umfangreichste de,- Ausstellung . Die Lederin»
, dnstrie . iit der Olthalle C und dem Hanse Offcn-

bach konzentriert , umfaßt mehr als 400 »Ausstel-
wngsgegenstände . Und da Textilausstelle , und

. . Lederfabrikanten sich vorzugsweise aus Süddeutsch
, land zu rekrutieren scheinen, müssen diese Teile der

Frankfurter Messe als besonders bodenständig an-
. gesprochen werden . Man hat das bestimmte Ge
luhl , daß eine Spezialisierung der deutschen Mes¬
sen, die ja einmal erfolgen wird , Textilwaren und

. Lederindustrie der Frankstrrtcr Messe als ihr ei¬
genstes Gebiet zuweüsen wird.

Neben diesen beiden Abteilungen ist die tech-
vs s che mit vierhundert Ausstellern diesmal die

. svnmlich größte . Sie gliedert sich in Unterabtei-

. Zungen für Maschinenbau , Elektrotechnik . Bau-

. Wesen, sanitäre Anlagen , landwirtschaftlickje Mai»
Ichlnen und Geräte.

Daneben marschieren die anderen Gruppen mit
noch etwa 1000 weiteren Ausstellern aus : die
chemische, die Gummi -, die Tabakindnstne an der
Spitze . Die Lebensmittelbranckje ist diesuial weg-
Mfallen , dafür ist die Möbelindustrie und das
Kunstgewer -be stark vertreten . Ern besonderes
Gastspiel rn einM sehr reizvollen kleinen Pavil¬
lon geben di!e W «e n e r W e r k st ä t t e n mit Mö-
^ch ^ ' ^ ^ werblichen Gegenständen . Kleidern

bringen die Wiener in
reichem Maße mit Sainmet ist die größte Mode,
die sie dresmal besonders pflegen

Neben der Waren -Messt jst sehr glücklich auch
eme geistige Ausstellung  errichtet worden,
von denr Gedanken ausgehend , daß in Rnfitnft
Deutschland in erster Linie auf geistige Eroberun¬
gen auszugchen hat . Die deutsche Gesellschaft für
Auslandsbuchliandel Hot eine Ausstellung „Das
Deutsche Buch"  errichtet , und man hat "dafür
ausstelliingstechnisch überaus reizvolle neue For¬
men gefunden . Man geht durch eine Reihe von
Piimmerchcn und Zimmern , in denen jeweils eim
kstrne Welt von Büchern in die Umwelt des Mcn»
msen gestellt ist, dem sie dienen wollen . Da ist ein

, ^ mderziminer mit der Bücherei der Kleinsten , ein
. rvondoir Mt der Bibliothek Ixx  Dame . Das Ar>

beckZzimmer eines Regisseurs init seiner Drama-
turgenbiblivthek , die Bibliothek eines Musiksrenn-
des nsw. bis zu einenr historischen Rückblick in eine
Gelchrtenstube des 16. Jahrhunderts . Daneben
ffnd -en ,ich die stihrenben deutschen Verleger mit
Sonderausstellungen vertreten . Tie Geisteswett,
ohne die der Wiederausbau Teiitschlands und der

^ ist , hat somit in der Ausstellung
,,^-as deutsche Buch" einen würdigen Ausdruck ge¬
funden.

Schließhch bleibt noch zu sagen, daß die gesamte
Orgamsation der Messe recht glücklich  und
u b e r s r cht l i ch ist. Me Bedürfnisse der M .ß-

siird in jeder Weise vorausgeahnt uiid er-
suttt worden . Sehr gut ist die branchenmäßige
Unterscheidung der Aussteller zugruisten höchster
Uebersichtlichkeit und Zeitersparnis des Meßbe¬
suchers durchgeführt.

Der Besuch der Messe ist stark, und der Erfolg
der Aiissteller ist giößer , als viele erwartet latten.
Skandinaviei » uiid Holland sind als Besucher stark
vertreten , sogar Frankreich  hat Käufer ge¬
schickt, und es war eine besondere Sensation , als
sie deutsche Parfüms  kausten . Sie stellten
allerdings zum Teil die Forderung , daß die deut¬
schen Fabrikanten ihre Produkte mit neutralen
Etiketts versehen sollten.
. . Die Deutschen sagten nein und dann — kauften
die Franzosen trotzdem . . .

lieber das endgültige Ergebnis der Messe wird
noch zu belichten sein.

G b e r s chl e s i e in
Der Papst und die Verweigerung Der Einrcisc

!,!^ Erlaubnis des Kardinals Bertram für
Oberschlesic ».

Alls Breslau  wird gemeldet:
^ Der OberschlesischeKurier gibt ein Gerücht ans
dein „Osservatore Roniano " in Rom wieder , wo¬
nach der Papst de», V ö l k e r b'n n d e in Paris
ein Gesuch zur Genehinigung der Ein
reise - Erlaubnis  für dc-n Fürstbischof von
Breslau . Kardinal Bertram,  unterbreitet hat.
Der „Osservatore Romano " fügt dieser Mitteilung
hinzir , daß im Vatikan-  gegenüber dem Vorgehen
der Internationalen Kommission gegen den Kir¬
chenfürsten ernste Verstimmung  herrsche.
Man drückt die Ansicht aus , daß die Internationale
Kommission dem Fürstbischof großes Unrecht
tue . Solange Oberschlesi-en nicht zu P o l e n . ge-
böve, stehe es unter dem Verwaltungsbe¬
zirk  des Fürstbischofs.

Hierzu bemerkt die „Köln . Volksztg ." : Diese
„ernste Berstiiunning " wird im ganzen  kathol.
Volke bei uns geteilt , und da es sich bei der In¬
ternationalen Komunssion um eine Wieder¬
holung  eines Willküraktes handelt , so hat sich
im Volke diese Verstimmung bereits zum erbit¬
terten Protest  gesteigert . Diesem Proiest
haben die schlesischen Katholiken schon mehrfach in
Versammlungen offenen- Ausdruck gegeben. Der
kathol . Christ empfindet -cs als eine unerträgliche
Vergewaltigung , wenn -die Nachfolger der von
Christus eingesetzten geistlichen Hirten in der
A u s ü b Un g ihres a p o st o l i s ck en  Amte  s
gehindert werden . Es ist mit den Händen zu grei-
en , daß die Maßnahmen - der Internationalen
Kommission von Politischen  Erwägungen -ein»
gegeben sind , daß also im vorliegenden Falle po¬
litische  Absichten die Ausführung re l i g i ö s e r
Rechte und Pflichten  des rechtmäßigen Bi¬
schofs v>?rbieten . Dies ist ein arrf die Dauer un¬
erträglicher Zustand -.

Kattowih . 6. Okt . Die Proteste der englischen
Bezii -kskontrollenre sind denn doch nicht ohne
Frllcht geblieben . Die Franzosen ziehen sichtlich
andere Saiten auf . Die französ . Besatznngshehör-
den lösen jetzt die sogenannten Ortswehren und
onstigc » wilden Polizeiformationen energisch ans.

Die P o l e u in den Grenzbezirken leisten aber dem
Wiedereinzug der blauen Polizei (neutrale)
besonderen Widerstand . In Mtzslo-
>vi tz kam es in eivier gemeinsamen Sitzung der
Stadtverordneten rind des Magistrats mit dem
ranzö -s. Kreiskommandanten , der den Befehl über'-
hrächte , dich die blaue Polizei ihren Dienst sofon
wieder aufnchmen . die einstweilige polnische Poli-
z-ei zurücktreten oder sich, soweit sie dazu geeignet
ei, der ordnungsmäßigen Polizei zur Vttsiigung
teilen solle , zn wüsten Austritten . Die poln.

Fraktion  lehnte unter großen, Länn die blaue
Poliz -ei für Myslo -witz ab und drohte  mit dem
A u ßst a ii d. Vergeblich gebot der französ . Kom-
Mandant Ruhe . Als ein polnischer Stadtverordne¬
ter durch den Saal schrie: llnd loenn ich meine Fa¬
milie unglücklich mache, ich schieße den ersten
Blauen , den ick ans dm Straße treffe , über den
Haufen ! verließ der französ . K o m m a n-
dant unter dem ' Toben der Polen den
_ a-o l. Die wüsten 3liistritt -e setzten sich dann auf

der Straße fort und riefen dort Znsanimcnrottun-
gen hervor . Gestern erschien die blaue Polizei
rir Myslowitz . Sie wurde von den französischen
AbstrmmungsofftziMm enipfangcn und nach den,
Polizeigebäude geleitet , das von der polnischen
Ortswehr , die ans larster halbwüchsigen Burschen
bestand , sofort geräumt Wurde. Zusammen-
rottu ngen  airf der Straße imirden von dem
französ . Militär anseinandergetrie-
b e n.

General Leroud ist übrigens noch nicht nach
Oberschlesien zurückgekehrt ; nach Pariser Meldun¬
gen wird er erst z» Ende der nächsten Woche sein
Kornmando in Obiwschlesien wieder übernehmen.

Paris —Berlin.
Die dentsch-sranizösischen Besprechltngcn.

Paris . 6. Okt In unterrichteten ffauzösischen
Kreisen herrscht über die tvirtschaftlichen Besprech-
ungen zwischen Deutschland und Frankreich folgen.

de Ansicht vor . Es handelt sich um zwei Arten von
Problemen:

. ^ mn  öw Wiederaufnahme der eigen t-
tlchen wirtschaftlichen Beziehungen,
a-tw- vor allen , irm die Frage der Ein - und Aus¬
fuhr ;

2 . um die Wiedergutmachungen.
^rn der ersten Hinsicht sollen die Verhandlun-

gen keinen guten Fartschrrtt geniacht haben;
Deutichlaird soll nicht geneigt sein, diejenigen Ar¬
tikel bei si-ch-einzu -sühven . die Frankreich vorg-eschla-
gon hat . Hinsichtlich des zweiten Problems ' scheint
nack, französischer Ansicht Dentschlond auf den von
Stinnes ausgearbeiteten Plänen zn beharren , die
in Spa besprochen wurden . Man fürchtet aber , daß
bei der VerNsiM -ichung dieser Pläne -der Norden
Frankreichs zu einer Art deutscher Kolonie gemacht
würde . Schließlich wird von- französischer Seite
in- letzter Zeit immer wieder und immer häufiger
betont , Deutschland möge nicht zu sehr auf das von
ibm schon- Geleistete h-inweistn , -da- selbst diese Er-
süllun -gen nicht restl -o-s geschehen- seien.

Von der deutschen Handelsmarinc.
Newpork , 6. Okt . In einem Interview , das

Generaldiiekior C u n o von der Hapag dem „Glo¬
be" gewährtg , verglich er div Deutsche -Handels,
marine mit -einenr bankrotten Großkauf -mann , der
genötigt sei . wieder als Detaillift von vorn a'nzu-
fangen . Die deutschen Wersten bauen jährlich
600 600 Tonnen , von denen - 460000 für Deutsch¬
land verbleiben : hiervon werden nur 100 000 To-,
Frachter mit Zwischendeck für Passagiere gebaut»
da der P a s s a g i e r v e r ke h r n o ch i n we i t e r
Fei ne lieg  t.

AnglauSwireLige PuischgsrüchLe
<S8is 6em Auhrreoier.

Köln . 6. Okt . Rheinisch '- Blätter bringen , wie¬
der einnral Nachrichten über einen nähe bevor-
stehendeu Putsch , der diesmal für das Ruhrrevier
angesagt wird . Die Meldung stützt sich auf die an¬
geblich richtige Tatsache , daß hi den letzten Wochen
auffallend viel Polen und Russen im Jndustriege-
biet aufgekaucht seien , und sie weiß d âs so zu er¬
klären , daß cs sich hier um Kommunisten handle,
die einen großen Bergarbeiterstreik und im An¬
schluß daran politische Unruhen , provozieven , woll¬
ten . ^Die Putschgerüchie finden im Ruhr gebiet selbst
wenig Glauben , da eben die angeblichen Tatsachen
bestritten werden -.

Wieder rin Dampfer « ngchgiten.
^Kiel . 6. Okt . Der R-eichsivasserschutzhielt vor-

-gestern b-ei der Holten -auer Schleuse einen holländ -i-
scher, Dampfer an , der angeblich Kriegsmaterial
si,r Pol -en an Bord häb .m sollte .. Es stellte sich
heraus , daß die Hauptladung des nach Königsberg
und Danzig bestimmten Schiffes aus amerikani¬
schen Fleischkonserven für die polnische Armee be-
st-eht . Ferner sind zwei englische Flugzeuge und
-drei Maschinengewehre au Bord . Der Dampfer
wird vorläuffg festgehalt ^u . wird aber wahrschein¬
lich die Rückfahrt durch den Kanal antretcn müssen.

Rußland.
Neu « Alarinmelduilgeu.

Der Nationattidendo wird aus Helsingsors te¬
legraphiert : daß sich in Rußland eine Streik¬
bewegung  ausbreitet . An vielen Stellen sei es
zu ^ Unruhen gekonmien . In Petersburg sollen
niehrere Kommissare erschossen  worden sein.
An der Westfront  herrsche große Unruhe.
Dre Bevölkerung fordere sofortigen Frieden . Trotz-
k, soll verwuudet und Budjenny vor ein Kriegs¬
gericht gestellt worden sein . Schon vor einigen
Tagen wurde gemeldet , daß ein Dynamitattentai
gegen die oberste Sowjetbehörde erfolgt sei.

Ob in Rußland tatsächlich etwas vorgeht?
, Ueberraschung  c » sind in Rußland jetzt
reden Tag möglich . Wenn die Massen der ge¬
schlagen zurückflutenden Sowjet - Truppen nach
Moskau kommen , kann es für den Diktator
Lenin,  dessen Starrsinn und diplomatisches
Ungeschick  das Scheitern der Minsker Friedens-
Verhandlungen u . damit die ungünstig ? Wendung
des Krieges verschuldet hat , zu sehr unliebsamen
Zwiichenfällen k-omnren . denn der Reiz Des Bol¬
schewismus ist für seine bisherigen Anhänger nach
den vielen Enttäuschungen und Mißerfolgen vor¬
bei . An Nahrungsmitteln herrsckst großer Man¬
gel und ein zeitiger Beginn des russischen Winters
würde die Not zum änßerstou steigern . Damit aber
auch die Erbitterung.

Ausruf zum Kamps gegen den Hunger.

?6 , Okt . Ein „Funkspruch an
Alle meldet . Das allrussische Zentral-
Bol lzugskomrtee  faßte folgenden Beschluß:
l . Bon allen arbeitenden Bauern wird die vollstän-
dige und unweigerliche Ausführung der Lebens-
nuttelablreferung verlangt . 2 . Tie Arbeiten zur
Berertstellung von Nahrunasmitteln sind in kür-
zeste, Frist zu beenden . 3 . Zu den DersorgungZar-
oeiten sind die besten Kräfte l>eranznzieheii . 4.
Den Versorgungsaicheiten ist dieselbe Bedeutung
zuznmesscn wie den Transportarbeitei,

Der Funkspruch fordert zum Schluß die rufs.
ckrberter auf . dem Rufe des höchsten Organes Fol¬
ge zu leisten und alle Kräfte zum Kampfe gegen
den Hunger anzuspornen.

Lenins kecke Zuversicht.
WB . Kopenhagen , 6. Okt . Wie der Zeitung

Politiken " aus Helsingsors telegraphiert wird , er¬
stattete Lenin auf dem allrussisäjen Kongreß in
Moskau Bericht über die Lage an den Fronten E>
erklärte , es sei uuzweifelhast , daß die Entente Po -'
len und den General Wrangel im Kampfe m-am
Sowietrußland unterstützen . Ein Winteffstduig
tverde kaum zu vermeiden sein . Die militärische
Macht nnd die wirffchaftliche Lage Soivjetrnßlands
Men jedoch genügend Gewähr für den endgültigen

. Briv-assnctcs Eingreifen Frankreichs in
Sudrichland ? - ! ' ij

Ick zeitliche mZusammrntreffen mit Nachchich-
'ten von ernstlichen Rückschlägen der Bolschewisten
an der polnischen und der Wrangelfront verbreitet
jetzt der Moskauer Funkdienst die auffa -llendie Msh
Dimg. daß Die fr-anMsche M -ittelmeerflotte den Be-
fehl erhalten h-abie, sich zum Wgehcn nach dem
Schwarzen Meer bereit zü halten . Beab -sich-t-iat sei
dabei- offensichtlich. Odessa zu besetzen. Der Mos-
kamr Funkspruch versichert weiter , daß General
Weygand sich ins Hauptquartier Wrangels begeben
habe, um die weiße Armee von , Grund aus umzu-
gestalten und daß Frankreich in der Absicht, eine
neue antibolschewiftische Front zn bilden , sich mit
dem Gedanken trage . Truppen in- Südruhland zu
landen , um Wrangel darin zu un-teistützen , die
fruchtbare Ukraine vom übrigien -Sowjetgebiet ab-
zuschneideu. , f

Inzwischen meldet Gieneral Wrangel weitere
g-roßü Erfolge seiner Truppen geg-en die Roten, . Er
will in der Gegend von Alexandrowsk . im nörd - -
lichen^Tauris mehpere bolschOw-istische Divisionen
vollständig aufgeriebien haben . In den Kämpfen
bei Wertjetsk , Palojew und Orsechow sollen nach
Eiteren GeneratstabAb -srichten Wrangels mehr als
10 -000 Gefangene . 50  Geschütze , mehrere hundert
Maschineng-ew-eh-re und zahlreiches anderes Kriegs - '
matvriat in seine Hände gefa -llen sein.

-»! Mi«-, - - ’ '-Ttf *.l *'
Arbeiterunruhen in Iirdien . '

Londo-n, 6, Okt . Ein aus Bombay ei-ngegauge-
nes Telegramm teilt mit . daß in Indien schwere
Arbeiterunruhen ausgebrockien - seien . An , 3. Okt.
hätten die Gasarbeiter von Bornkuw den Streik
erklärt , so daß die Stadt in Dunkelheit gehüllt ist.
Aus Assam werden schwere Ruhestörungen in ver-
schiedenen Deehandlungeu gemeldet , bei denen fünf
Engländer schwer verwundet Wunde». Die Lage
gilt als ernst und es wurden - Truppen anfgebvten.
Nach einer Timesmeldüng ans Si -mla ist der so-zia-
listische Daily Herald i-n Indien - verboten Nwrden.

Die Kämpfe in Mesopotamien.

In der Gegend von Bagdad  wird , wie Jp -u
aus London meldet , täglich zwischen -englischen nnd
starken arabische » Abteilung -en gekämpft , die sich
hier zur Wehr setzen. Die Eisenbahnen und tele¬
graphischen Verbindungen werden zerstört . DiG'
Zahl -der britisch-indischen Truppen in Mesopota-
mien beträgt jetzt 114 000 Mann , und trotzdenk ist
es nicht möglich, die Araber in » kleine nKrreg un-
Ichädlick zu machen . Einige arabische Scheichs.
-haben sich unterworfen, ' doch hak die Bevölkerung
surchchare Rache an den Faiuilienangehöriiren
verübt . -

~ : 1 -

Kleine Nachrichten.
' ist ' ,

Znm Raub der deutschen Kolonien . , Nach einer
Meldum , der „Daily Mail " aus Lon,e ist die
Hauptstadt von Togo am 30 . September Frank¬
reich feierlich übergeben worden.

Zur Wirtschaftslage - in England . Nach den von
der „Pall Mall Gazette " an zu'sländ -iger Stelle vor»
genommenen UniersuckunMn tritt übe'rall eine
merkliche Neigung - zu Preisrückgängen  zu
Tage.

Der Wiederanfbmr Nordfrankreichs . Wie der
„Jntransigeant " mitte ii t. habe » die Ba uarbeiter i-n
Nordsrankveich beschlossen, zu Gunsten des Wieder¬
au fba ms täglich neun , ja sogar zehn  Stunden zu
arbeiten.

Der belgische Anßenha -ndcl . Nach Mit teil ungen
der Amtsblätter der belgischen R -egierrmg zeigt die
Entwicklung des belgischen Auße -nhan -dels im
Jahre 1920 ein außerordentlich günstiges Bild . Am
31. August betrug die Gesamteinfuhr 7.6 Milliar¬
den- gegen nur 2.6 Milliarden -im gleichen 3eitmum
1919: die Aus -frchr hat sich von 800 Millionen auf
6.7 Millionen gehoben / also rund versi -ebe»i-f,acht.
3'm Handelsverkehr mit Deutschland betrug ! die
Einfuhr in den ersten acht Monaten 1920 293
Millionen gegen 13 in , lFahre 1919 . die ?lusfuhr
206 (62) Millionen . Die deutsch -belgische Handels'
bckanz weist demnach ein Saldo von 88 Millionen
zu Gunsten Deutschlands auf.

Auf freien Fujs? gesetzt. Die vormaligen - deut¬
schen Konsuln ist San Franziska Dr . Bopp und
Dr . v. Scha-ck. die 1918 wegen angeblicher Verletz¬
ung der Neutralität zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt worden wären , sind aus der Haft -ent¬
lassen worden . Sie treten wahrscheinlich die Rück¬
reise nach Deutschland an.

Auflösung von Gymnasien . Wie der Berliner
Lokalanzeiger aus Halle meldet , -werden durch den
Beschluß des preußischen Kultus min isteriums.
höhere Schulen , -deren Schülerzahl unter 126 sinkt,
aufzstlösen. das berühmte Domgymnasium in
Nnumburg uud die wcltb -erühnrto Schulpforta g-e-
sährdet.

* Das Durcheinander bei' den llnablsiingigen.
Recht charakteristisch für die völlig zerfahrenen Ber-
häl-tnisse innerhalb der Unabhängigen ist auch dev
Kampf um die Parteikasse . Verschiede nt l-ich haben
listks gerichtete Mitglieder der U . S . P . versucht,
die Parteikasse für sich mit BesMag zu legen , um-
lvenn die Spaltung zur Tatsackre geworden ist. im
Besitze der Parteigel -der zu sein . Ter Gesckfäfts-füh-
rende Ausschuß der Partei n,uß bereits einen Auf¬
ruf erlassen, in dem er „vor im 'rechtruäßiger An¬
eignung und Zurücklialtung von .Küssen " warnt.
Der „Vorn ">4s " berichtet über ê iien solchen Kamps
u mdie P ... t-erkasse' in , sechsten Berliner Distrikt.
Dabei hchie man sich mit Fäusten imd Spazier-
stocken traktiert , un -d die Anhänger des rechten Flü¬
gels wären mit -dem Schlachtruf : „Lieber Noskau
als Moskau " gegen die kommimi -stisÄ , gerichteten
Parteimitglieder losgezogen -. Schließlich dnmgew
die Kommunisten in -die Wohnung Kvlsier ^ «<
ein und„befreiten" die Kasse. ■ ”*



RrovirrrieUes. ,
Kartoffel -Erlaß des Oberpräsideirtrn

Dr. Echwander. !
' )( Kassel, 6. Oft . Der größte Teil der städtischen De- f

bölkerung hat sich den winlerlichen Kartostelbedarf bis '
jetz Nicht *it verschaffen vermocht. Daraus enrftehr täg¬
lich .wachsend ein Maß von Beunruhigung und Sorge,
das ße7>r «- .».it genonunen sein will und mir d:e Pflicht
auferlegt , an alle Veteillgter Stellen dre dringende
Mahnung zu richten, das Aeußerste an eine rasche und
ausreichende 53c: iD>rgu »y der Beoarfsbezirke zu setzen,
.lnicheiiiend ist äiG Neigung zur Zurückhaltung in Er-
geugerkreifen immer groß. Brrte Landwirte glau¬
ben mit dem Äofchilutz eines Lieserungsvertrages das
rhve getan zu haben. Daher decken die sogen. Vertrags¬
rartoffeln nur etwa ein Siebentel  des Bedarfs
der Provinz , den sie in der Hauptsache aus eigener
Kraft wird aufbringen müssen. Damit .entfällt an
Pslschttnenge — Pflickwienge im Sinne moralischer
und sittlicher Gebunde->pe: ' gegenüber der Volksgesamt-
heit — auf den einzel, en Erzeuger durchschnittlich-in
Vielfaches von den ihm obliegenden Vcrtragslieterun-
gen. D -ese Erkenntnis und der gute Wille zu ihrer
Verwirklichung müssen endlich' allgemein werden. Ich
bitte alle Berufenen — Behörden, fahrende Landwirte
und die Geistlichkeit — sich dafür mit dem größten
Ernste einzusetzen und besittnme auf der Grundlage
der durch die gesamte Presse bekannt gegebenen Richt¬
linien vom 28. September zugleich folgendes:

l ) Als Erzeugerpreis für die im freien
Verkeh  rgehänbelten Kartoffeln gilt ein Zentner-
p r e t S v o ii 2 b M a r k. Er wird hiermit als Höchst¬
preis , festgesetzt. Seine Ueberschrettung ist strafbar.
Diese Preisfestsetzung entspricht de» Anschauungen und
Zusagen der landwirtschaftlichen Organisationen der
Provinz , die sich nahezu geschlossen für die unbedingte
Angemessenheit des 25 A Preises erklärt haben.

Lj Die vietfa chlitkundete, teilweise schon in die Tal
umgesctzte Bereittvilligkeil, die wurisckaftlich Schwachen
mit 2 <l Mark  K a c t o s s e l n zu versorgen, wird durch
die Festsetzung zu t natürlich nicht berührt . Alle bezüg¬
lichen Abmachungei' bebakten Bestand. Es ist nach wie
t>or dringend zu wünschen, daß mindestens ein Drittel
des Getamtbcdarfs zu Al M je Zentner abgegeben wird.
Die hie und da offenbarte Abneigung, über die Bedürf¬
tigen de« eigeiren Kreises hinauszugehen , sollte der
Einsicht Platz machen, daß Üü>t ' und Entbehrilng in ge-
>viss«ii Schichten der städtischen Bevölkerung mensch¬
liche Anteilnahme und Hilfsbereitschaft
ganz besonders erheischen.

8) Die Li - ferungSverträge  bleiben an sich
ln Kraft , soweit nicht der freie Wille der Verträgsteile
sie hinsichtlich des Preises bei Seite schiebt. Dankens¬
werter Weise haben in manchen Kreisen und m sehr
tiirteir Fällen die Erzeuger bereits zu einer Senkung
des Vertragspreises auf 20 oder 25 M die Hand ge¬
boten . Die Behörden imrden weiterhin anzustreben
haben, daß möglichst allgemein der Erzeugerpreis von
85 M an die Stelle des Vertragspreises von 31,75 Mtritt.

4) Die Verordnung über den Handel mit Lebens-
und Futtermittel vom 24. Juni >916 (9t. G. Bl . 5S1)
und di« dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen
(Min .-Bl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 1916,
S . 205) finden nach wie vor auf dev Handel mit Kar¬
toffeln Anwendung. Zu diesem Handel bedarf es somit
einer ausdrücklichen Erlaubnis.  Dü . zustän¬
digen Behörden — in den Stadtkreisen die Polizeibe-
lhörde, im übrigen der Landrat — haben unverzüglich
alle Fälle nachzuprüfen, in denen die Erlaubnis be¬
reits erteilt ist, und die Händler mit Kartoffeln , die
«hne Erlaubnis sind, anfziifvrdern diese schriftlich nach-
ju suchen.

5) I chmache deir Behoitzen zur Pflicksi, gegen Ueber-
fchreitungen des Erzeugerpreises und imerlautzten Han¬
del mit den schärfsten Mitteln und ohne jeden Verzug
vorzugehen.

6) 'Die Kommunalbühörden (örtliche bezw. Preis-
prüfnngsstellen der Kreise) sind gehalten, streng darauf
zu achten., daß die unvermeidliche Spanne zwischen dem
Erzeugerpreis und dem Kleiiiljatidelspreis in angemes¬
senen Grenzen bleibt. ;i! ^ :Wa}

) !( Lindenholzhausen, 6. ‘Oft . Vor einigen Tagen
promovierte der Student und Bankbeamte Jakob Alb.
Simonis,  Sohn des Gemeinderechners Simonis
hier , vor der rechts- und staaisioirtschastlichen Fakultät
der Universität Würzburg aufgrund einer umfangrei¬
chen Arbeit über die wirtschafllichen Verhältittsse"un¬
serer Lahngegend zum Doktor der StaatsWis¬
senschaften  mit dem Prädikat ..magna rum laude".

){ Obertiefenvach, 5. Oft . Am Sonntag 3. Oft . wur¬
de hier auf dem Rathause eine besonders von älteren
Leckten aller Berufsklaffen gut besuchte Volksversamm-
luirg unter der Leitung des Bergarbeiters Wilh. Geis
abgehalten. Es sprach Gewerkschaftssekretär Klein
aus Limburg über Christentum und Sozial-
de m o kr a t i e. Der Redner bekannte sich als gläubi¬
ger evangelischer Christ und sprach auch demgemäß. An
die mit Beifall aufgenommene Rede schloß sich eine
längere, sehr anregende und sachliche Aussprache. In-
teressaitt war die Aussprache über Vas fSchlagwort
Mlassenkampfgerade für unsere Gemeinde, in der ver¬
hältnismäßig viele Männer aus allen  Volksklassen in
höhere Lebensstellungen gelangt sind und einige,
z. B. der am 13. 0. 20 in Wiesbaden verstorbene Prof.
Hch. Wagner (siehe ...Köln. Vvlksztg." Nr . 721 vom
18. 9. 20, Morgen-Ausgabe ; Augsburger Postztg. Nr.
426 vom 21. 9. 20), der am 24. Jan . 1920 in Grand
Napids verstorbene Pfarrer Iah . Schmidt (siehe
„Nass. Bote" Nr. 50 vom 2. 3. 20), der zum 1. 10. 20

pensionierte Pfarrer und GeW , Kal! V r ü h ' -Die§kkst4
köpf esieh« »Nass. Bote" Nr. 827 vom 30. !), 20)  in ihren
Stellungen hervorragende« geleistet haben. Feftgesielll
wurde auch, daß hier auf dem Laude der Arbeiter - uno
Bauernstand, - der Stand der Newerbetreibendep und
Beamten oft sehr stark ineinander verwachsen find, so
daß es scho ndeshalb recht schwer fällt, ine vom Glück
in gleichem Maße Begünstigten und von der Not gleich:
schwer Bedrückten der d e r f ch re d e n e .r Stände he¬
rauszufinden und dementsprechend zu behandeln.

* Hadamar, 6. Oft . Gerichtsaffesssr Erdniß  aus
Hadamar , seither beschäftigt an der Staatsanwaltschaft
in Frankfurt , ist vom !. Cft. ». I . ab an die Staats¬
anwaltschaft m Limburg oersevi.

X HundSangen, 8. Oft . Am iIonnlag 10. Oft ., vor¬
mittags 11 llhr . findet zu Hundsangen rm Saale des
Herrn Gastwirts Eichmann eine Zenirumsversamm-
lung statt, m welcher Herr Parteisekretär Müller
aus Marburg einen Lor:rag halten wird.,

X Wallmerod, 7. Oft . Am Sonntag 10. 0 -kt., nach¬
mittags i Uhr , findet :m Saale des Herrn Gastwirts
Wolf eine Zentrumsversammlung statt, in welcher Hr.
Parteisekretär Müller  aus Marburg einen Vortrag
halten wird.

: !: Molsberg, 8. Oft . Am Samstag 2. Oft. fand in
der hiesigen Schloßkirche sie Taufe des ersten Kindes,
einer Tochter, des im Schlosse Neurod wohnenden Gra¬
fen Preysing und seiner Gemahlin , geb. Gräfin von
Walderdorff statt. Die kleine. Comteffe ist das erste
Enkelchen des Herrn Kraken von Walderdorff auf
Schloß Molsberg und ist deshalb die Freude in den
beiden hochgräflichen Häusern sehr groß. Die ganze
Beamten - und Dienerschaft des gräsl. Hauses , "aber
auch eine große Zahl der Bewohner von Molsberg
waren zu der Feier erschienen und zeigte dies wieder
so recht die Anhänglichkeit und den mmqeiz Zusam¬
menhang zwischen dem hiesigen Adelsgeschlecht und der
Bevölkerung. Die Taufe wurde vollzogen von dem
Hochw. Herrn Domdekan H ilpisch  aus Limburg. In
der reich mit Blumen geschmückten Schloßkapelle machte
die hl. Handlung einen erhebenden Eindruck, -der noch
erhöht wurde durch die schöne Ansprache, die Herr Dom¬
dekan vor der Taufe Mett Wie «in hl: Gelöbnis er¬
klang nun das Lred „Fest soll mein Taufbund immer
stehn" und na ckder Taufe wie eine innige Bitte das
rührende Lied »Jmmerrulata schütze dein Kind". Ja
Segen , Glück und Freude für -die kleine Comteffe Prey¬
sing ist auch der Wunsch der Bewohner von Molsberg
und Umgebung. Den Kindern dürfte wohl viel Freude
gemacht haben, daß sie beim Ausgang der Kirche aus
einem Korb, den eine Comteffe Walderdorff hielt, sich
Weckchen nehmen dursten . Wir sind dadurch wieder mit
einer reizenden Sitte bekannt geworden.

* Westerburg, 6. Oft . Bei der Wasfenablieferurgs-
stelle (Bürgermeisteramt Westerburg) sind bis einschl.
4 d. M. folgende Waffen abgeliefert : 77 Gewehre bzw.
Karabiner , 3 Säuft , 5 Schlösser, 2 Armeepistolen, 2
Revolver und mehrere hundert Patronen . Hierfür wur¬
den bisher rund 8000 A  Prämien bezahlt.

fd. Biedenkopf, 6. Oft . , Der vielumstrittene L a n d -
ratSposten,  der dem sozialdemokratischenFrankfur¬
ter Stadtrat Langgemach schon seit langem zugedacht
war , wurde nunmehr denl Regierungsassessor Breuer
aus Minden übertragen.

fd. Aus dem Taunus , 6. Oft . Am Sonntag würde
im südlichen Taunus und am llnlermaln in nicht weni¬
ger als 28 Orten das Kirchweihfest gefeiert. Verschie¬
de nt sich kam es zu Ausstäüdeir der Tänzer , da wese die
von den Musikanten geforderten hoben Preise nicht zah¬
len wollten. Erst als sich die Kapellen zur Lierabmin-
derung ihrer Forderungen — tt, einzelnen Füllen bis
zu 80 Prozent — verstanden, konnten die Tairzver-
gnügen ihren Fortgang nehmen.

* Frankfurt , 6. Oft,, Wie ietir die Frankfurter
Internationale Messe über den Rahmen einer loka¬
len Veranstaltung hiiiausgewacbsen >ind> eine
Schöpfung von internationaler Bedeut,mg gewor-
dcn ist, bewies besonders eindrucksvoll der heutige
Tag , an dem nicht nur zahlreiche Abgeordnete, son¬
dern auch eine große Zahl Vertreter frem¬
der Gesandtschaften  der Ausstellung einen
Besuch abstatteten und sich anerkennend über das
Gesehene aussprachen. Osten und Westen loaren
gleichmäßig daran beteiligt : neben Vertretern der
Neutralen erblickt? man die offiziellen Delegier¬
ten und Konsuln Englands . Frankreichs, Italiens
und Georgiens , während von überseeischen Län¬
dern die Vereinigten Staaten von Amerika' und
Argentinien vertreten waren . Von der Reichsregre"
runig war Neichsivirtschaftsminrst>"r Scholz erstlfi«-

men. wahrend die süddeutschen Staaten ihr schon
früher gezeigtes Interesse an der Entwicklung der
frankfurter Messe heute »nederum durch Entseit-
dung ihrer Staatsoberhäupter oder zahlreicher Di' s-
nister bekundeten. Mach einem Rundgang durch
die Messe fand eine Begrüßung int Festsaal des
Frankfurter Hofs statt.

fd. Frankfurt , 6, Oft . Die Urwahlen ist der ll . S . P -
Organisation Großfrankfurts für die Aufstellung der
Abgeordneten zum Parteitag in Halle brachte eine
Mehrheit für Moskau. Die Liste Toni Sender , Robert
Dißmann und Hch. Hüttmann bsieb in der Minderheit.
Damit ist in der Frankfurter Organisation -der U. S . P.
die Spalttmg vollzogen worden.

fd. Frankfurt » 4, Oft . Die Eisenbahnverwäftung
hatte den Wächter Oster mit der Ilcberwachuvg der
Gepäckabfertigungsstellen im Hauptbahnhof beauftragt.
Oster benutzte seine Vertrauensstellung dazu, d>>ß er mit
den Vorarbeitern Köhter  und G re all  gemeinsam

6* ä»ä*
beac &sitn  Koffer , Vackr« Alst», irr schamlosester Weis«
perauvte. H--uSsuchmnq«n bt\  diesem 3 Böcken int Gar¬
ten des Haiiprbahnhors wrserren r *~i riesiger Waren¬
lager gestohlener Eisembahngüter zutage. Ein großer
Teil des Diebesgutes roar von den Spitzbuben fcer«ri;
ituckf Hanau verschoben worden. — Der Bobrerfaibrif
Süach -r u. To. Frankfurt e. M .-West verschwanden
sr-k Monaten «arze Bahnsendungen von Bohrern . Ms
Läcer wurde von der Elsenbahnkrimtnalpvlize ! der an¬
gebliche Mechaniker G t ä ; aus Mainz -Kastel verhaftet,
der 'die Sendungen vom Frankfurter Bahnhof aus nach
dem besetzten Gebiet verschob und sie dort für den drit¬
ten Teil best Herstellungskosten verkaufte. Im Besitz
Gräfs fand man noch fcr viele rausend Mark gestoh-
iener Bohrer . In d-e D -ebstahlsaffäre sind auch zahl¬
reiche Frankfurter verwickelt.

fd. Fulda, 6. Oft . Der Millionenkchadeir, der durch
das Zerreißen eines Güterzuges auf der Strecke Bebra
—Nieverhone entstand, wird zur Folge haben, daß in
Zukunft den Hauptzüqen eine Druckmaschine beigegeben
wird und daß dle langen Güterzüge eine weit stärkere
Besetzung durch Bremser als bisher erfahren.

fd. Kassel, 8. Oft . Das Wüchergericht verurteilte
zwei gewerbsmäßige Schleichhändler aus Westfalen we¬
gen Mehlschiebungen z uje sechs Monaten Gefängnis
und 3000 M, Geldstrafe , — Ein Landwirkssohn erhielt
wegen Wuchers mit Lebensmitteln fünf Monate Ge¬
fängnis und l0 000 Ä  Geldstrafe , ein Mithelfer er¬
hielt eine Woche Gefängnis und 500 Jl  Geldstrafe.

Kassel. 6, Oft . Der Provinziatlandray >st be¬
reits wieder geschlossen worden, nachdem sämtliche Vor¬
lagen Annahme gefunden batten.

? r« ff fij  llnkerfKßelf , Sotitti sie iftrer  ifofrtit'
) gab« voll und ganz gerecht werden könne. Dw Dk.-

sammlung empfing dann knisend den bifchöfliGest
Segen.

Lskales.
Limburg . 7. Oktober.

— Der Lahn kanalver « in  bat sich in einen
Fulda -Lahnkanalverern verwandelt . Dre Körperschaft
mit dem neuen Namen will nunmehr , da der Ba >» eines
Lahnt anales Gießen —Koblenz vorerst nicht zur Aus¬
führung kommen kann, durch Kanakisterung der Lahn
eine Verbindung zwischen Fulda . de zw. Weser und
Rbe-in berbeiführen.

— O d st v e r ka u f. Nach einer Mitteilung des
siädt. Lebensmittelamtes wird hxure nachmittag von )
Uhr ab der Rest des bcschlagmchsiten Obstes verkauft.
«Näheres siehe gestrig» Anzeige),

— Hohes Alter.  Am 8. Oft. feiert Herr Be¬
triebs we rkmeister a. D. Herm. Koelges  in bemer¬
kenswerter geistiger und körperlicher Frische seinen 87.
Geburtstag.

— S lä d t. K a r i o f f e la u s g a b e. Heute werden
die rückständigen Bezugscheine Nr. 1—100, am Freilag
•tunmittag die Nummern 101—150, am Freitag nach¬
mittag die Nummern 151—200 beliefert.

— Heim kehrfeier  der zurückgekehrteu Kriegs-
gefanaenen Limburgs . Nachdem die Rückkefo der
Kriegsgefangenen unserer Stadt soweit erfolg,, ,st für
den 24, d. M. eine Hcimkehrfeier «u Aussicht geuom-
men. Die Vorvereittuigen zu dieser Feier ttli '* b-ie
Ortsgruppe Limburg der Reichsvereirngung ehebal.
Kriegsgefangener . Ohne Jiveifel werden die Vovbere--
lungen seitens der diesigen Einwobiierjchaft mit allen
Kräften unterstützt werden, damit der Feier einen wür¬
digen Verlauf gesichert wird. — Bei dieser Gelegenheit
erfahren wir , daß die Ortsgruppe Limburg , die auch die
umliegenden Ortschaften umfaßt , etwa 300 Mitglieder
stark ist. davon entfallen auf Limburg Stadt etwa 100
Heimkehrer. Noch zivei Limburger weilen in Sibirien,
einem von diesen ist es gelungen , einen kleinen Hand¬
werksbetrieb zu cröifneii ', bofientlich wird auch diesem
Mitbürger bald eine Möglichkeit geboien. Heimat und
Angehörigen wieder zu leben. «Näheres über die ge-
p.aiii- Feier wird im Anzeigenteil bekannt gegeben
werden.)

=r E i n r. tucr  S cli ul  c e f he r!  c ß. Ein
Erlaß des Ministers für Wissenschaft. Kunst und
Volksvildunc; vom 9. iSept, l9Äl jetzt in anbetracht
der nnßllclien Finanzlaa ? des Staates das Sclml-
creld für sämtliche Schüler und Schülerinnen höhe¬
rer Lehraststalten auf 500 Jl  jährlich feit. Die D«?r-
iitaunfl tritt mit hem I Oktober  1 920  in
Kraft . Der envähnte Erlaß betrifft n i cht a l lein
hie  ft a a 11 i die tt.  sondern auch a ! , e priva¬
ten höheren Schulen,  sotecn deren Schul-
cieldsütze nicht schon höher sind, als die neue Ver-
^ü ffuno sie bestimmt ._

sMÄMsaAMWMVmMWWl.
R , M. Fulda . 5. Oktober.

Der heutige erste Verhaudlungstaq wurde mit
einer Ponlifikalmesse des Hochw. Herrn Bischofs
Josef Damian Schmitt  in der Bonifatiusoruft
des Domes eingeleitet. Dann versammelten sich
die Teilnehmer im großen Sewle des Priesterse-
ininnrs . zur ersten Mitgliederversammlung , Prasi-
denk v. (ffranert  eroffnete dieselbe, ivorauf so¬
fort der hoch>v>. Herr Bischof v, Fulda das Wort
zu einer Ansprache nahm, in der er rückblickend
auf die früheren Tagungen der Görresgesellschist
in Fulda dieselbe als den Hort katholischer deut-
sclii' r Wissenschaft pries . Glauben und Wissen
luußten auch in Zukunft eins sein. Das gesamte
katholische Deutschland iiber, namentlich jedoch der
Klerus , müßten es »As ihre heilige Ehrenpflicht bo-
trachten. die Görresaesellschatt iieistia und mate-

, Vräsident b. Grailetk  berichtete §anst nbe?
i die Aufgaben der Görresgetellschaft , in . heuftger
I Zeit , die ganz besonders wichtig seien in einest
| ftrMtrschen Hasses. „Nimm dein Kreuz auf dich <

habe Christus uns und auch den Regierenden
imsen, doch der Ruf fei in den Ländern der sechs
Großmächte und auf dem Balkan leider ungebörv
verhallt . So mußte der Weltkrieg kommen, ^dett
auch England nicht verhindert bat. obwohl es däzU
ftnstande war . Die Wissenschaft müsse nun dis'
Völker wieder einen und zusanrmensühren. d^nck
der Friede von Versailles sei ein Dokument- baf
den Völkerfrieden lerder nicht festigen und erlvex'
tern könne. Seine Reform nach den wahren ^bei/
ligen Grundsätzen des Völkerrechts und des Chrv
stentums müsse das vornehmste Ziel der deutick/enl
Nation sein. Rtzdner gedachte dann des ersten:'
Präsidenten der Görresgesellschaft, des verstorben
nen Grafen v. Hertling , der ein wahrer Freuno
christlicher Wissenschaftund die Seele der Geseift
schaft seit ihrer Gi-Ündung gewesen sei. Jbm nach?
zueifern und seine Ziele in die Tat umzusetzen)
müsse das Besfteben der Görres -Jünaer sein, tarn*
iverde auch die leider verloren gegangme Autorft
tat des Staates und der Kircke von neuem tx*
stehen. :-J

Generalsekretär Professor Rade  in ache r.
Köln, erstattete den Geschäftsbericht, aus dem bev-
vorging, daß die finanzielle Lage der Görresge-
sellsckaft intolge der nngehenren Preise für Druck-
arheften nicht aut zu nennen ist. Für das laufend«
Geschäftsjahr muß mit einem Defizit von Marl
30 — 40 000 gerechnet werden. D̂ßtz Mitglieder -'
zahl beträgt etwas über 4000 , Sie muß sich ge»
wattig heben, soll die Görresgesellschaft zu den
Ausgaben befähigt lein, die sie sich gesteckt hat . Daß
römische Institut wird bald wieder eröffnet, ebens«
ist eine Neuauflage des Staatslexikons geplant,
während alle äbriigen Pei'öffentlichungen der Ge-,
sellschair erheblich eingeschränktwerden müssen. Dir
zur Erinnern na an den -Grafen Hertling ins Le>
bcn gerufene Stiftung hat einen Kassenbestand von
rund Mk. 100tX)0. Der Generalsekretär schloß
mit der Bitte für die Ausbreitung der Görresge-
sellschast alles zu lim. i

Die Versammlung erteilte dann deni Vorstand
Entlastung und genehmigte die Erhöhung des Mid
gliederbeitwges von Mk. 10,— auf Mk. 20.—•/
Ebenso wurden die vom Vorstand für den Beirat
vorgeschlagenen Mitalieder gewählt. Am Nach«
mittag fanden die Schlußsitzungen der Philosophie
schon, historischen und Geschichtssektionstatt, in
der wissenschaftlich? Fragen , die aber die tveits
Oeffentlichkeil nicht interessieren, behandelt wur«
den.

Eine Vorstandssitzuna befaßte sich mit de'kll
römischen Justiftii . Am Abend fand dann die
große ' Festversammlimg in den Stadisälen statt,
über die >vir noch eingehender berichten werden. ',

Sport . -
K Llmbusts, 6. Oft . Am vergangenen Sonntag

spielte die 1. Fnßballm >cmnsck»aft des hiesigen kathol.
Lehrlingsvereins gegen die 1. Mannschaft des hiesigen
lach. Gesellenvercins. Nach eineist flotten Spiel siegt«
der Lehrlingsoerern mit 7 :2 Toren . Auch die 2. Mann»
schast des kuth. Lehrlingsvereins besiegte die 1. Mann¬
schaft des Jngendsportvi Eschhofen mit 1:0.

: !: Talheim, 5. Okt. (Verspätet eingegangen.) Das
Sportfest , das der hiesige Sportverein am Sonntag 26.
Sept . veranstaltete, nahm einen glatten Verlauf . Trotz¬
dem der Himmel ein schlechtes Gesicht machte und es
fast durchweg regnete, waren di« einzelnen Wettkämpfe
gut besetzt. Auch waren die erzielten Ergebnisse trotz
des schlechten Wetters noch ganz achtbare. 100 Meier;
Lauf : l . Preis Meurer -Hundsangen , 2. Seifner -Eftb«-
hojen, 3. Brahm-Lindenbolzhausen (13, 13,1, 13,4 Si-kch'
Hochsprung: 1 Otto-Lindeuholzhausen, 2. Neunzerttno - ,
Liudenbolzbansen, 3, Stähler -Niederzeuzheim (1,59,'
1,50, 1,45 Meter ). Fnßlmll-Wertstoß: 1. Bastian -Nieder- '
zeuzheim, 2, Jos . SchsimmöWilsenroth, 3. Wagettschüh-
Dehrn (43,30. 40,80. 35.90 Meter ). Dauert,mf 2400
Meter : l . WirilftPütschbach, 2. Stähler -Niederzeu, - l
beim, 3. Höhn-Hundsangen . Dreikampf : 1. Burggraf - ,
Dehrn , 2 Stähler -Rrederzeuzherm und Ioh . Schlimm- \
Wilsenroth (160ft P ., je >55 P .). Jugendliche.  100
Meterlauf : 1. Lehfeld-Esch,Hosen, 2. Holl-Gückingen. 3.1
Beiidel-Lindeahotzhausen (14,2, 14,3, 14,4 @ef.). Ho>!>- 1
sprung : 1. Lehfeld-Eschhofen. 2. Simonis -Lindenho! j
Ixiufeit, 3. Decker-Lindenholzboufen ( IBS. 1,20, 1,16 M 1
Dem erlauf : 1, Lxhfeld-Efchhofen, 2. Scherer-Nied^ .
zeuzheim. 3. Distel-Eschbofen. Dreikampf : 1. Piste - i
Wilsenroth, 2 Lelsteld-Eschhofen, 3. Holl-Gückin,« «
(192ft , 170, 147ft Punkten ). Futzballkämpfe Klasse
1. Sporw . Niederzeuzheim, 2. Sportv . Lindenholz ha -l
sen, 3. Sportv . Elz 4. Mannschaft. Klasse B : 1. Sw ' ,
'Niederhadamar, 2. Sportv . Wstsenroth, 3. Sporte!.»
Hundsangen . _

Die Märchenprinzessin.
Original -Roman v. M. Hohenhofen.

23) ' ' (Nachdruck verboten.)
Ich habe gehört, lvie dir darum kämpftest! Und

deshalb wollte ich es dir bewahren, zugleich mit der
Erinnerung an deine Prinzessin Tausendschön.

Deine Schulden sind getilgt. Das Geld findest
du auch, um das Gut wieder zur Blüte bringen
zu können, daß du es mit Stolz dein eigen Gut
nennen kannst. Ich kenne dich und deinen Stolz,
darum fürchtete ich, du könntest von einer Trägerin
des Namens Ronnefeld nichts annehmen wollen,
oder es als ein Almosen fortwerfen.

Aber es ist kein Almosen. Du hast einmal mich
selbst gerettet, deshalb tat ich es!

Nein, auch deshalb nicht, denn du wärest auch
viel zu stolz, für diese Tat etwas anzunehmen ! Du
sollst die Summe , die du meinem Vater schuldest,
diesem auch wiedergeben, aber nur den Betrag , den
d>■selbst erhalten hast; und die Zurückgabe soll in
einer Weise erfolgen, daß es ohne Schaden für
Bo heim geschehen kann. In Raten , die du leicht
entbehren kannst. Du darfst also meine Sendung
mft^ffutem Gewissen behalten.

-v̂ i habe den Versuch, dir dein Erbe zu erbalten,
grtrwgft damit noch ein vei'klärender Schimmer an,
Unser Märchen fällt , damit du einen letzten Beweis
Von meiner aufrichtigen Liebe mhälst.

Aber damit ist rmser Märchen aus ! "
Ich habe nichts nrehr zu fragen . Mein letztes

Wort soll ein Dank sein, ein Dank für dich und
deine Liebe.

Suche mich irichi mehr, denn von dir zur Toch-
te„ des Direktors Ronnefeld kann kein Weg mehr
führen '. Ich habe es durchgerungen. Und damit
auch dir das Entsagen leichter fällt , teile ich dir mit,
daß ich mich heute mit meinem Vetter John Ronne-
,feld verloben werde. So schön und doch so traurig
endet das Märchen von Prinzessin Tausendschön!"

Zum drittenmale hatte Fritz von Böheim diejjM
Brief schön Levesen.

Aber noch immer hielt er ihn ungläubig in der
Hand. Träumte er denn?

War .das Wahrheit ? Vor ihm lag ia das Geld
vor ihm befanden sich die zerrissenen Schuldscheine.
So mußte er daran glauben, so konnte er nicht
mehr an der Wahrheit zweiieln: Seine Prinzessin
Tausendschönwar die Tochter des Direktor Ronne¬
feld, des Mannes mit dem ..häßlichsten, verächtlich¬
sten Gewerbe."

Und er? War seine Liebe nun zerbrochen?
Damals , als der Traum begann, batte lie na¬

türlich keine Ahnung von dam, was kommen würde.
Sie hatte ihn geliebt. Und was sie getan und ge¬
schrieben, das rief mit lauter Stimme , daß sie ihn
immer noch liebe. Und er? Sollte er sie jetzt we¬
niger lieben als vorlier. nachdem sie so schwer¬
wiegende Beweise ihrer Liebe erbrachte? Nein ! Sie
hatte sich geirrt . Segne Liebe gehörte trotzdem
nur ihr allein . Und er wollte seine Prinzessin
holen! Er würde ste nun erst «echt suchen, um ihr
zu sagen: Jrl > liebe dich! Aber kam er nicht schon
zu spät?

Sie schiüeb sä, daß sie sich verloben ivürde. D'ci
sprang Fritz von Böbeftn auf , so hastig daß beim
Zurückstoßen der Sttihl polternd zu Boden stür'zte.

Jetzt verstand er den Zusammenhang!
Da tvar es ; sie hatte ihm sein Gut gerettet, und

der Preis , den sie dafür gegeben hatte, war sie
selbst gewesen.

Nur so konnte es feinf
! ' ' Mit hastenden Schrittest ging er auf und ah.
ĵ Durfte er ein solches Opfer an nehmen?

Nein ! Alles in ihm sttäubte sich dagegen. Sie
selbst sollte sich nicht opfern. Lieber wollte et aus
alles Gut verzichten, nichts für sich fordern, als nur
ste allein.

Das wurde sein fester Wille!
Und er eutscliloß sich dies noch am gleichen Tage

dirrchzusetzen Er wollte sofort zu Direktor Ronne¬feld und zu ihr.
«ürmte fctrtajrfc ofrs an i*e Tüte PrMq «

mit dem alten Diener zusammen, der ihn gerade
aufsucheii wollte.

„Was ist denn los? "
..Zwei Herren wünschen Sie *1, sprechen."
„Zwei Hoiren ? Ich habe jetzt keine Zeit . Was

wollen sie denn?"
„Das sagten sie nicht."
„Gaben sie keinen Namen an?"
„Nein !"
„Gut , sie sollen kommen!"
Der alte Diener verschwand.
Kurz darauf traten zwei Herren ein.'
Der eine fragte sogleich: „Herr von Bohcim?"
„Ja ! Mit wein trabe ich die Ehre ?"
„Kriminalkommssär Overbeck."
..Und womit kann ich dienen?"
„Es ist ein Haftbefehl gegen Sie erlassen wor¬

den. Ich muß Sie ersuckrrm, mir zu folgen, ohne
einen Widerstand zu versuchen, der ja doch zwecklos
sein würde."

„Ein Haslhefehl? Natürlich gehe stli mit. Aber
ich darf wohl lragen, wessen man mich anklaat ?"

„Eines ätz' rtiirchens des Raubmordes beammen
an Richard Lankos auf der Bahnfahrt von Lud¬
wigsstadt nach Börnslätt ."

„Ich ? Aber das ist ein Mißverständnis !"
,.Da8 wird sich zeigen!"
„Und ich darf nicht wissen, wie man mir da?

beweisen will ? Ich darf mich nicht einmal ver¬
teidigen?"

„Sie werden von dein Untersuchungsrichter ver¬
hört inrd haben dann gegen den Haftbefehl das
Recht der Beschwerde."

„Gut ! Ich bin bereit !"
Und Fritz von Böheim, der eben noch lerne Prin

zessin Tausendschön für sich zurückgewinnen, dek
das Opfer ihrer Verlobung verhindern ivollte,
mußte dem KrimÜnalbeanftettfolgen, angeklagt des

{ Verbrechens eines Nanbmvrdos. i
t • : XVI . . * . ... . J
1 5i Inspektor Thoms . >befastd M ttufc Srtä Fahrt.
• ungeduldig blickte et mti Leist FHrstev. ob sich das

Ziel nicht bald erkennen lassen würde.
Er konnte es kaum erwarten , bis er das Nähere

erfuhr . Der Mörder verhaftet?
Wie hatte das so rasch geschehen können?
Ihm klang es wie ein Roman . Sollte es doch

ölche Möglichkeiten gebeir, lvie man sie oft in No- ,
inanen las ? |

E , hatte söst geglaubt, auf der Spur des Mör¬
ders zu sein. Und inzwischen, .sollte der Unter-
uchungsriehtei den Mörder auf anderem Wege

überführt haben? Sollte sich am Ende der Mör¬
der selbst verraten oder selbst gestellt haben?

Ms der Zug dann in der hohen überwölbten
.Halle einsuhr. da murmelte Inspektor Thoms wiS
befreit ein „Endlich" vor sich hin.

Sein erster Weg führte nach dem Amtszimmn
dos Untersuchungsrichters Hönisch. Daß gerade die¬
ser so vom Glück begünstigt sein sollte, zmnal er
inbezug ans Kriminalistik gar keine praktische Er¬
fahrung besaß, sckßcn dem Inspektor nicht rechti
glaubhaft . .

Oder sollte er am Ende gar einen Unschuldigen
vei'hastet lwben? Es wäre das nicht zum eilten
Micke geschehen. Wäre es schließlich nicht bester
geivesen, wenn er — Thoms — seine einmal ofr ^
wonnene Spur weiter verfolgt hätte? Aber ckMi
war befohlen worden zurückzukehren. .

Auf sein Pochen an der Türe des Amisziininer»
antwortete von innen ein „Herein".

Inspektor Thoms trat in den Raum . „
Der Untersuchungsrichter saß am SchrelibtilM- .

stand aber sofort auf , als er den Inspektor £ '
keimte. .x

„Sie kommen eben recht; gerade habe ich *-
Auftrag gegeben, den Untersuchungsgefangenen
zum Verhör vorzilführen. Sie können dabei -w
gegen sein. Sie sind Wohl sehr überrascht,̂ iMß
auch ohne Sie der Mörder gesunden tvvrde - <

„Ja ! So wurde wirklich ei^B erhffMM'
pollzogen?" -^ 7°"

y.i .. 4



h MermifchLes
«- Der König von Italien im Luftschiff über de»

vatikanischen Gürten . Am 24 Sept vorm gegen 8/-
Uhr. beqab sich der König auf das Flugfeld be: Cmm-
v'no und b̂esichtigte in allen Teilen den „Zeppelin , dem
Wm den Namen „Jtalna " gegeben hat . Dann bestieg er
das Luftschiff „Roma " in Begleitung des Generals
« Siebert , Inspektor des Flugwesens , sowie des Er¬
bauers des Leiikballons, Ingenieurs Nobile, und un¬
ternahm einen Flug über Rom. Als das Luftschiff über
den vatikanischen Gärten dahinglitt , senkte es sich tief
herab. Vielleicht beabsichtigte der Kommapdant des
Luftschiffes dein Monarchen einen Gefallen zu erwei¬
sen, inde mer ihm von oben herunter ein Gdbiet Ita¬
liens zeigte, das Viktor Emmanuel III . nie besucht
hatte , und das er vielleicht nie direkt besuchen wird.
Tatsache ist, daß der König bei dieser Gelegenheit auch
den Papst gesehen hat, der in jenem Augenblick im
Wagen durch den Garten fuhr , wie er dies alltäglich
zu tun pflegt . Durch den Lärm der Schrauben uud des
Motors aufmerksam gemacht, hatte der Hl. Vater den
Wagen verlassen, um die Beivegungen des Luftfahrzeu¬
ges besser beobachteii zu können.

Letzte Nachrichten.
Die russisch-polnischen Kme- ens-

verhandlungen in Riga.
WB. Kopenhagen, 6. Okt. Nationaftihende

meldet aus Warschau, daß das sozialdemokratische
Warschauer Blatt Robotmk (der Arbeiter ! erfährt,
daß der Friede irahe bevorstehe. Die polnische.it
Abgeordneten arbeiteten bereits die Einzelheiten
zum Friedensvertrag aus und es sei möglich, daß
der Präliminarfrieden noch in dieser Woche abge¬
schlossen werde. Gestern kam ein Kurier mit wich¬
tigen Meldungen von Dombski hier an.

Tschitscherin in Riga.
Riga, 6. Okt. Der russische Volkskommissar für

auswärtige Angelegenheiten, Tschitscherin,  ist
in Ritza eingetroffen, um für die russische Delega¬
tion die Leitung der Verhandlungen zu überneh¬
men. Seine allgemein gehaltene .Kennzeichnung
der Sachlage läßt keinen besonderen Optimismus
auf einen baldigen Friedensschluß zu._
Verantwortlich f. d. Anzeigen : I . H. Ober,  Limburg.

►Statt Karten! 13056>

Geschäfts - Eröffnung.
Teile dem verehrten Publikum von Limburg und Um¬

gebung ergebenst mit, daß ich am Freitag , den 8. Oktober
in Limburg
Frankfurterstr . 18, gegenüber der Reichspost,

eine Verkaufsstellemeiner selbstlabrizierten

Herren-,Diiei-and Kinder schuhe
eröffnet habe und zwar im Engros- und Einzelverkauf.

Sämtliche Schuhe werden in meiner Schuhfabrik herge-
, stellt und kann ich deshalb für gute, gediegene und haltbare
\ Ware volle Garantie leisten. •
/ Indem ich um zahlreichen Zuspruch bitte, zeichne
\ Hochachtungsvoll 13432

| Josef Eulberg , scnuhiasriK-nisaerisoe.
Frankfurterstraße 18.

Kein Wanderlager! Kein Wanderlager!

Finanzamt Limburg a. L.

Bekanntmachung.
Gemäß ß 3 der Einführungsordnung zur Reichs

abgabenordnung bestimme ich für den Bereich des
Landesfinanzamtsbezirks, daß mit Wirkung vom
1. Oktober 1920 die bisher von den kommunalen
Umsatzsteuerämtern und Grunderwerbssteuerstellen
besorgten Geschäfte der reichsrechtlichen Umsatz- und
Grunderwerbssteuer auf die Finanzämter übergehen
Dieser Uebergang findet vorerst noch nicht statt be
züglich der Umsatzsteuerämter und Grunderwerbs
steuerstellen der Städte Cassel, Frankfurt a . M
und Wiesbaden. Die kommunalen Umsatzsteuer
ämter und Grunderwerbssteuerstellen im Greife
Limburg waren bisher:

Limburg — Magistrat,
• „ - Kreisansschich

Hadamar — Magistrat,
Camberg — Magistrat.

Cassel , den 27. September 1920.
Der Präsident des Landesfinanzamtes.

18347 gez. S a emi sch.

HEINZ IST AS

OTTILIE IST AS
geb. Bielefeld
Vermählte

Limburg (Lahn), im Oktober 1920
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Peter Wilhelm

Resi Wilhelm
geb. Orth

Vermählte

Lahr (Krs. Limburg), den 7. Oktober 1920.

Miirgkr Mmin
Freitag, de» 8. Okt. 192 « , abends 8,15 Uhr

im großen Saale des Kath. Gesellenhauses

Vierteljahrs-Versammlung
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht über die letzte Reichstagswahl.
2.  Ersatzwahl eines Vertrauensmannes.
3. Durchberatung der neuen Satzung für die Lim

burger Zentrumspartei.
4. Verschiedenes.

Die verehrt. Mitglieder werden hierzu freundlichst
eingeladen. 18326
___ _ 3>cr Vorstand.

CMNZ
_9

Limburger
RudervereiilZ

von 1895 (E B .)
Samstag , den 16. Oktober 192«, abends

8,3 « Uhr im Bootshause l!
Tagesordnung.

Erledigung der eingelaufenen Anträge auf Aend erung
der Satzungen.

Erstattung des Jahres - und Geschäftsberichtes durch
den Vorsitzenden. ^

Entgegennahme des Berichtes der Revisions - und
Wirtschaftskommission.

Erteilung der Entlastung des gesamten Vorstandes
und Ausschusses und deren Neuwahl.

Wahl der Wirtschaftskommission. 18345
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Stiii-Sttiii|0rm  MX Gartenbau.

Haupt-Versammlung
Sonntag , den 1«. Oktober, morgens 1« .3« Uhr

beginnend tn Elz bei Gastwirt Berneiser.
Daselbst Ausstellung mit Vortrag.

13425 Der Vorsitzende:
Schellen.

Vertreter Gesuch!
Limburg (Stadt ) event. auch Land sucht

größere Versicherungs- Aktien- Ges. (alle Branchen)
fleißigen Vertreter oder Agenten

Beziehungen zu Privat -, Geschäfts- und
rSM ? e„- Hohe Provisionen,

die öJE lIa ?8 ebote unterW.J . 13435 beförd.eM̂editton ds. Blattes.

Streuselkuchen. 1
Zutaten:  250 g Mehl, % Päckchen von Dr. Oetker’s „ Baekin “ ,

70 g Butter oder Fett , 40 g Zucker, % Päckchen von Oetker’s Milch-
Eiweißpulver, % Liter Milch oder Wassfcr.

Zutaten zum Streusel:  150 g Butter , 125 g Zucker , 10 g
Zimt, 150 g Mehl.

Zubereitung:  Butter und Zucker werden gut gerührt , dann gibt man
das Eiweißpulver , das mit dem „Backin“ gemischte Mehl und die Milch
hinzu und arbeitet alles gut durcheinander. Der geschmeidige Teig wird auf
einem gefetteten Blech ausgerollt und mit zerlassener Butter überpinselt.

. Zu dem Streusel läßt man die Butter schmelzen , gibt dann Zucker,
Zimt und das Mehl hinein und rührt die Masse gut durcheinander.
Man streut den Streusel über den Kuchen und backt ihn bei Mittelhitze.

18246

Freiwillige Versteigerung.
Am 13. Oktober 192«, nachm. 5,3« Uhr.

werde ich im Hotel Stahl  in Hadamar , das in
Hadamar Neumarkt 14 gelegene 13439WM»»!« nefift taotien,
eingetragen im Grundbuch von Hadamar, Band 8
Blatt 305, öffentlich meistbietend versteigern.

Das Hausgrundstückenthält 10 Zimmer, 2 Küchen
mit Kammern, 2 Mansarden, großen Speicher und
Kellcrräume, Hofraum und Waschküche. Eine Wohnung
in dem Hause, bestehend aus 5 Zimmern, Küche mit
Kammer, Mansarde und Keller, wird am 25. Oktbr.
1920 frei.

Winter, Rechtsanwalt und Notar in Hadamar

2 vis besten
2 kruckt - und
| Karfcffelsäcke , 2

sowie reine

Strickwolle
Z

z
2%z
JS3ENJz

z
Z Willi. SieberfZ

Tel. 283. Limburg, Kornmarkf0

(grau , schwarz und braun)
soeben elngefroffen.18346

13382

Hur noch heule
(Donnerstag)

werden

j alle Gebissei
hohen Tagespreisen angekauft.

Hotel Nassauer Hof,
Limburg , » umarkt.
Zimmer 1, I . Etage.

Ich kaufe
Zuchteber

nicht unter 6 Monat alt.
Angebote mit Preis an
Karl Himmelreich,

Hof Faulbach
(Post Hadamar ) erbeten.

Daselbst einige schwarze
Minorka -Zuchthahnen
zu verkaufen. 13410

^Tadellos eingerichtetes,
transportables Hühner-
Hans mit vollständig ge-
chlossenem Drahtgitter
ür Laufhof sofort preis¬

wert abzugeben. Besich¬
tigung und Verkauf Mitt¬
woch bezw. Donnerstag.

Schützengartcn,
13344 Limburg.

SiBo oDer LMm
mit Garten in Limburg
oder näheren Umgegend
zu kaufen gesucht.

Offert, unter 13440 an
die Exped.

Einfach möbl . Zimmer
von Herrn zum I. Novem
der gesucht.

Offerten unter 13301 an
die Expedition.

Modi. Zimmer,
möglichst mit Pension,sofort
gesucht. 18341

Rob. Drott»
Eschhöferweg 6.

piaSW
seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höherer Vollendung
gebracht, werden von ersten
Autoritäten zu den besten
und edelsten gezählt, die
der Weltmarkt kennt. D. 9:
Patente . Miete, Kauf. Vor
teilhafte Bezugsquelle.
Baldur Pianoforte-

Fabrik,
Nur Frankfurt M . sWest

Leipzigerstraße 59.
Tel . Taunus 3178.

Kataloge gratis!
Harmoniums ! Vorrat in
guten, gespielten Pianos!

Freibank.
Freitag , den 8 . Okt.

von 11—il,30 Uhr vorm
Verkauf von minderwer¬
tigem Fleisch von Karlen
nummer 1 bis 130. (13426

Preis per Pfund 7 M.
Es werden pro Familie

1 bis 2 Pfund abgegeben
Schlachthofverwaltung.

«Lj Aiill
Täglich

ls.fettesPferdefleisch
Fleischwurst,
Mettwurst,
Gehacktes.

Bin stets Käufer von
chlachtpferden und

Rotfchlachtungen zu den
höchsten Tagespreisen.

Ädam Wick,
Roßschlachterei mit elektr.

Betrieb. 13433
Limburg (Lahn),

Roßmarkt 2

Hilf QlMtig!
Junggeselle , 35 I ., kath.,

mit eigenem Heim u. Bar¬
vermögen. sucht brav . Mäd¬
chen od. Witwe , welche Lust
u. Liebe zum Geschäft hat,
zur treuen Lebensgefährtin.
Vermögen erwünscht, aber
nicht Bedingung . Off. unt.
13412 an die Etzp.

Jerpsmunld)!
Geschäfts- u. Landwirts

sohn, 34 I ., kath , wünscht
mit vermögendem, häuslich
erzogenem Mädchen oder
Witwe, ohne Anhang , mit
gutem Charakter , zwecks
päterer Heirat in Ver¬

bindung zu treten . Ein¬
heirat nicht ausgeschlossen.

Off. u. 13411 an d. Exp.

in Limburg gesunden
Näh. Exped. 13442

Bekanntmachung.
Betrifft : Aufstellung von, Grabsteinen und Aus¬

schmückungder Gräber zu Allerheiligen.
In den letzten Jahren ist es wiederholt vorgekom

men. daß die bereits gereinigten und auSgeschmückten
Gräber durch Aufstellung von Grabsteinen und Jnord
iiungbringnng von Nachbargrävern und die gereinigten
Zugangswege durch das Anfahren von Grabsteinen in
letzter Stunde noch in Unordnung gebracht worden sind.

Es wird daher <rn geordnet, daß die Aufstellung von
Grabsteinen am 24. Oktober und die Reinigung und
Ausschmückungder Gräber am 26. Oktober d. I . be¬
endet sein müssen.

Limburg, 6. Okt. 1820. Die Pvlizeivernmltung:
13 443)_ I . B.: Heppel.
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Anzüge |

Der kleine Geschäftsunkosten hat.
Dazu gehört in erster Reihe das

BerlinerKaufhaus
_ in üschsnburg.
Herren - und

Burschen-
von modernen Stoffen , gut sitzendTjetzt

278 , 335 , 400 , 425 bis 484 M.
Eine große Anzahl prima

Herren - Anzüge
von feinen Maßstoffeu angefertigt und

beste Verarbeitung , jetzt
525 , 550 , 585 , 650 , 728 , 817 M.
SoBide Knaben - Anztigge
jetzt 50 . 55,60,7 « , 76,80 , 95,105,
120,125,130,140,180 bis 230 M.
Konfirmanden - Anzüge

in schwarz und blau , jetzt
319 , 351 , 358 , 361 , 380 , 415 üf.
Paletots , Ulster , Capes,
Joppen , Hosen , Westen.

Prima schwarze und farbigeHerren -Stoffe
zu herabgesetzten Preisen , jetzt Meter

18334 29 .50 bis 25 « I» .

Jeder , wer Bedarf hat, macht einen
Fehler , wenn er nicht vorher unsere
Waren und Preise prüft.

Sonntag, den 10. Oktober
ist das Geschäft den ganzen Tag geöffnet.
Auswärtige können den Extrazug ab Wester¬
burg früh 7.30 Uhr benutzen , zurück nach¬

mittags 5.45 Uhr.

i
m

i
»

i
i

-vraver, srertzrgrr

Junge
n die Lehre gesucht.

'Jof.  Barer , Metzgerei
13198 Limburg.

Wo ist tüchtig . Schlosser
und Schmiedemeister Ge¬
legenheit z. Niederlassung
geboten? Kaufe oder be¬
teilige mich an bestehendem
Geschäft. Für Nachweis
zahle bei Abschluß ange¬
messene Provision.

Off.unt . A . 35. 13352
an die Geschäftsst. d. Bl.

Gesucht für 15. Okt. eine
ältere 13423
Haushälterin,

35- 46 Jahre , kath., ehr¬
lich und zuverlässig, zu
kinderlosem Witwer aufs
Land. Gute Behandlung
und Pflege zugesichert.

Näh . Ausk. Domstr. 2.
Tüchtiges

für sofort gegen hohen Lohn
gesucht. 13437

Bäckerei W . Groeff
am Freiendiezer Zentral-

gefängnis.
Jüngeres , katholisches

Dienstmädchen,
welches auch bei Vieh mit¬
helfen muß, nach dem
Rheingan gesucht. Gute
Behandlung u. guten Lohn
zugesichert. Meldungen
Schleusenweg 31. (13416

Zuverlässiges, alleres
Mädchen das kochen kann
u. alle Hausarbeit gründlich
versteht, gegen guten Lohn
zum baldig Eintritt gesucht.

Reumarkt 4. (13408Müüüitn
zur selbständigen Führung
des Haushalles gesucht.

Fra « I . Buhler,
Li«nbürg, (13422

Obere Schiede 25.
3iMiitn

für ganze Tage gesucht.
Hausmädchen vorhanden.

Zu erfragen in der Exped.
Braves , zuverlässiges
RMlMiiWn

gesucht. 13402
Diezerstraße 22.

Braves , jüngeres
Dienstmädchen

gegen hohen Lohn und gute
Kost in kleinen Haushalt,
sofort gesucht. (Wäsche
außer dem Hause.) (13379

Vorzustellen
Obere Schiede 171.

ZuverlässigesHausmädchen
gesucht. 13304
Frau Rechtsanw . Winter,

H adamar.

Äoeres« Weil
von 15—17 Jahren , aus
guter Familie , die Lust u.
Liebe am Geschäft hat, für
ofort oder später gesucht.

Karl Bruggaier,
Drogen u. Kolonialwaren.
13306 Höhr (Westw.).

M . MmWkll
von sehr achtbaren Eltern
baldigst gesucht. 13196

Joh . Barth , Coblenz .
Delikatessen und Kolonialw.»cmilen
gesucht. 13325

Wlesenstratze 1.

mit guten Empfehlungen sofort auf den Westerwald
gesucht. Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter 13438 an die Exped.

MilMkl Mm
für den Wirtschaftsbetrieb  des Limburger
Ruderklub 1907 E . B . (im Schützengarten)
baldigst gesucht.

Nähere Auskunft bei Herrn Schönberg,
Schlachthofverwalter, Brückenvorstadt. 18348

Junger , sprungfähiger

Ziegenbock
zu verkaufen. 13434

Diez,  Obermarkt 3.

Wegzngshalder
2 eiserne Bettstellen mit
Matratze und Federbett,
1 Herrenfahrrad, Frie
densware mit tadellosser
Gummibereif., zu verkauf.
Elz, Weberstr 36. (13118

Ein Paar französische
Mii hlsteine
von 1,20 m bis 1,30 m

zu kaufen gesucht. [18441
Mühlbauer Klöckner,

Hirtscheid,
Post Erbach (Westerwald)

Ich empfehle mich inStickerei
aller Art. 13436

Fräulein Bratz,
Bergstraße Nr . 4

Fast neues amerik. Damen-
Plüsch-Sammet -Kapes
mit Pelzkragen zu ver
kaufen.
13428  Näh . Exped.

Mter-UkdkMer
für mittlere Figur passend
zu verkaufen. 13263

Näheres Expedition.
Tüchtiger Knecht

für Landwirtschaft sofort
gesucht. 13380

Näheres Exped.

Ein Stnndenmädchen
für morgens von kleinem
Haushalt gesucht. .
13307 Frau Buchholz , ;

Holzheimerstraße 15.SuMröuleln
möglichst sofort gesucht.

Färberei und chemisch«
Waschanstalt

Rob . Drott,
18338 Eschhöfer Weg 8.

Jüngeres Fränletn,
18 Jahre alt , sucht Koch¬
lehrstelle bei Familienan¬
schluß. Etwas Taschengeld
erwünscht.

Offerten erbeten unter
G . M . 13349 an die <&t>
schäftsstelle des Blatter . :
Wir suchen zum möglichst

sofortigen Eintritt
1 Büglerin u.
2 Mädchen

ür unsere Wäscherei.
Direktion des Kurhauses

Ball Nassau , (13361
Raffau a . d. Lahn.

MMÜUAU
gesucht. 13419,
Buch- und Schreibwaren¬

handlung ' j
J. R .Laibach, Limburgs

2 neue ,
Doppelspänner ;

zu verkaufen . 134111
Jakob Flach, i' ‘Villmar

)



Kindermäntel
in allen Größen und Preislagen

Backfischnmntel
in den modernsten Farben und Macharten

Damenmäntel
in den neuesten Macharten, moderne Farben,
in größter Auswahl in allen Preislagen

Kostümröcke
in blau, braun, grau, schwarz, in größter
Auswahl

Pelze und Muffe
in großer Auswahl in allen Preislagen

Kleiderstoffe
kariert, gute tragechte Ware, Mtr. 26.50,

Kleiderstoffe
blau, rot und schwarz

Blusenstoffe
moderne Streifen

0750Meter

Meter

Kostümstoffe
in vielen Farben, doppeltbreit Meter

Alpacca
mit Glanz,besonders geeignet für Braut- C^ OOKleider Meter 95.—,

Strickwolle
14 50la. Qualität

Strang (10 Lot)

avs gutem
BuckskinHerren-Anznge

Herren-Anzüge
aus gutem tragechten Buckskin 550.—Herren-ÜIster *’7CM

225.
390.
.175

BliCXSkm für Herren-An.üge 7.Q
moderne Farben, Meter 150.—, 95.—, ** 0.

Buckskin-Hosen Rq
moderne Streifen, 138.60, 125.—, 116.—, öw.

Fertige Manchester-Hosen
schwerste Qualität lOO .—

Manchester-is -gi,58._,37-
RlCPRfOQf Is. Qualität mit Zwirn- *17 ^0
LtlaOülCOl , kette Meter 36.50, .

Herren -Filzhüte , Schirme,
Mützen , Herren -Wäsche,

Kravatten , Selbstbinder,
Sport -Strümpfe

in größter Auswahl.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster. Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang gestattet.

NoitBitstg -, «len iO . Oktober , ist mein €wes «*lilift geöffnet.

Karbid
liefert billigst 18273)
<$. von Saint George»
Hachenburg . Telefon 6^

1335

bringe ich große Posten Ware , die ich [unter Ausnutzung der
Konjunkturverhältnisse sehr billig erworben habe , zum Verkauf.
Untenstehendes Angebot dürfte der beste Beweis der Preiswürdigkeit sein!

Banmwollwaren. Schürzen. Strumpfwaren.Trikotagen.

mit konipl. Zaumzeug und
Zubehör gegen Weizen
zu verkaufen . 13427

Gefl . Offert , unt . Waldow
an die Geschäftsstelle des
Nassauer Baien.

Metallbetten
Stahldrahtmatr ., Kinder¬
betten , Polster an Jederm
Katal . frei . Eisenmöbel,
fabrik , Suhl i. Tühr . 8.

«Kl.
3ir!&HMi
„ 40 Me
„ zOMlelM
„ 40 Sierlclftil
. m  AldONk
„ 40 MM«,

gerissene und geschnittene,
zu verkaufen . 12901

Georg Ketzler,
Küferci,

Cochem (Mosel ).
Partie verschiedene

Kisten
und 2 junge Hunde zu
verkaufen . Ein Einlege-
schwein gegen selbstan-
gefertlgtes neues 13251

«haiseloiiznc
zu tauschen ev. zu lausen
gesucht.

Jakoby»
Domstraße 4. _ 1

Gebrauchte

Kopierprefie
zu kaufen gesucht. 1334

Pütz, Hadamar.

3 bis 5 Tonnen , Benz *
Stöever , sofort fahrbereu,
billig zu verkauf . 1336T|
Aloys Jos . Müller»
SierShahn MesterwA,

2 Paar getragene. noch
gut erhaltene Schuhs»
Größe Nr . 43 und 44, V*
verkaufen . ^7 ;

Dorndorf,
Hans Nummer 81 »̂ .

2MlWeioe
zu verkaufen . 103^

Karl Aluck.
Löhrgaffe Nr . ».

BäHMHI 175
Leib und Seel 9.50 IHerpeiemden. \r

Herren-Uflierhosefl ir°
lormalunieriachen zr
Herren-normallienuien

gute, schwere Qualität 43 »—

Herrennormal ulalo-
Hemden"il bun,er  s
Sweater”d's u75
SnieoieNlnziiiOQ».85“

Kleiderstoff.

Feinst. Weißkraut
zum Einschneiden eiugetroffen , per Ztr . 12 Mark,
solange der Vorrat reicht. Berkaus nuf dem Reu¬
markt.

Adolf Stein , Limburg,
43405_ Salzgaffe 3. Telefon 347.

Weißkraut »?
feste hiesige Ware, per Zentner Ui Mk. offeriert:

Jakob Jos . Born , NenlershMen.

Automobile
fahrbereit nnd reparaturbedürftig , sowie

Zubehörteile lausend zu laufen gesucht.

Ernst Stnntz , Montabaur
_ (Westerwald ) . 13413
Ein fast neuer Ditz - «nd
Liegewagen zu verkaufen.
Frankfurterstr. 83. (13420113394

Kleines möbl . Zimmer
preiswert zu vermieten.

Domstraße 4.

Ä « . Filzhüte
neu, Nr . 52 und 53, billig
abzugeben . 13421

Diezerstratze 241 pari.
Ein noch gut erhatlener

Franeu-Tuchmaniel zu
verkaufen . 13430
V/itwe Karl Löb, Romer2.

Für Schneiöer
äußerst preiswert abzuge¬
ben, eine große fast neue,

ganz wenig gebrauchteMeWerMmMine
( f̂abrifat Gritznet).

Näheres zu erfragen:
Monlavanr,S teinw eg 20.
Ebendaselbst ein gebrauch¬
ter Rundofen billigst abzu-
geben. 13346

BHÜillM-
steinen ausBssBli

oder Granit.
Angebotsunterlagen

im Straßenbauamt
Schillerstraße Nr. 9
einzusehen oder käuf¬
lich gegen 3 M. für
Angebotsvordrucke

und weitere 3 M. für
die Allgemeinen Be¬
dingungen . 13094

Eröffnungstermin

Samstag, den
23. Oktober, rar-

mittags 10 Uhr
ebenda.

Saarbrücken , den
24. September 1920.

Hühneraugen
Hornhaut,5chviden
u Warzen beseitiQt
atkaell sicheru.schmerzlos

KukiroS
1<oo 000  fach bewahrt

PreisM-2.50 ^
’fpreis Mark 3 . —.

H Franz > <*lirt ‘ n,
35 Bahnhof-Drogerie.

Hpnnnj 80—87 cm breit,
IIUUUUl schwere waschechte 1 ^ 75

Qualität, Mtr. 17.50, 14.50 l£
für Bettücher und Uu- 1175
terkleider Mtr. 17.75

üemdeiiiiioii 80 cm breit
la. wasch- tfj

18.50 14echte Ware

yntemsciier 90cm
breit
Mtr.mit Bordüre

mmm hell und

Muster 24.75dunkel | J75

Hwentiep
echt

la. Qual,
wasch- 1 §50

Mtr. 19.75 IQ

Hindersirdmufe~,i
Dan-FMriiüfe1
Frayenstriimpie

dicke schwere Qualität

Socken dicke schwere
Qualität,

Erstlings mm
iskeisciiiiormmum
imterrecHoiien8 75

BBHHiaRaaMliliMt . HMknäiaaiHffi
Dr. Franke ’s Heilinstitut für

BKl * HKAKK I
Schmerzlose Behandlung, ohue Operation

ohne Berufsstörung, bei Krampfadern, Be
Geschwüren, Flechten, Plattfuß usw. ' 130

Sprechstunden:
Coblenz: Löhrstraße 70, Mittwochsv. 8—4 (J
Limburg: Gasthof „Deutsches Haus“, gege
über dem Bahuhof, Dienstags 2' /a —4'/» U!

Siamosen
u.dunklen Must.29.75,27.50 Lu

KiiderwaebsttebsekBrzei w*
in blau, braun und grün I £Kindersciiupzen^
waschechten Siamosen von fcl an

TPä 08 PSCiPzens“'„nG 75
waschechten Siamosen Lu

Tpä 88 pscipzeir=3r
llleie Klnder-sciispzen

mit schöner Stickerei von 29 7®

flfiancfscliHiie
in sämtlichen Farben
in größter Auswahl.

Bettbarchent
echtfarbig rot und federdicht, ganze CQ50
Bettbreite Meter üü

Bettfedern
in grau und weiß in allen Preislagen.

~  D » s - eit 20 Junren xrxei,

Epitspsre
bewähr
Mm
Dr. W<

• ' * *on A «rzten , Krankcnanstalitn als wirksames Mltt
nicht mir zur Bekämpfung der Epilepsie , sondern auch f
•■Um ,dlt  * uf nervÄ »«' Vaeie beruhen , wie Veit
•ihr »..? ! ! . 2 **H«rw®n»c »»"‘«r *®n une Hervenschwlcl
Dr med K W,rl s «"vmmen ur»d gut vertrage
bli •: ** * ' "der . , Mittel flat
. »u . a .wll * der ®P» «P»le *o erfolge . Dienste“

"poth . k. n « Mlillch ; - n . TOid.% 1 : schuan«
Apotheke , Frankfurt a . M.

Ia.Taschenlampen-Batterien.
Einzelpreis von Mk. 3.00 bis 3.50. (18320
Wiederverkäufer Sonderpreise.

Glaser & Schmidt, Limburg.

Weiße Zierschürzen
Uleios« siaüsscüürzen
Schwarze Schürzen

ln größter Auswahl.

Karierte

Umschlagtücher
in größter Auswahl.

DamenkoD fektion

Schwarze Umschlaotlicher
schwarze aopcher

in größter Auswahl.

Handarbeiten
fertige und vorgezeichnete mit

sämtlichem Zubehör
in größter Auswahl.

Herrenkonfektion.
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